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Klärwerk  Kitzingen  

 

 

Stand: 02.12 .20 20  

 

 
Ersteller:  Jürgen Orth  

 

Telefon:  0 93 21 / 20 - 6331  

 

e-mail:  juergen .orth @stadt -kitzingen. de 

 

SG:   633 ð Klärwerk  
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Sachbericht  

 

Dieser Sachbericht ist gleichzeitig der Jahresbericht des Gewässerschutzbeauftragten 

gemäß Abschnitt  4 § 65  Abs.  2 WHG neu. 

 

einige Daten zur Abwasserreinigung  

 

- 40 Jahre Klärwerk Kitzingen  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
1980 

13. Juli 2020 
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- behandelte Abwassermenge 01. Januar bis 30 . November  20 20:  3.384.104  m³  

- hochgerechnete Abwassermenge bis Jahresende rund 3,7  Mio m³  

- gesamt behandelte Abwassermenge durch das Klärwerk Kitzingen seit 

Inbetriebnahme:  

182  Milliarden ð 631  Millionen ð 972  Tausend  Liter  

- Sauerstoffbedarfsstufe und Nährstoffbelastungsstufe seit 2004 Note 1,0  

- Gewässerschutz im Jahr 2020 durch  

o hervorragende biologische  Reinigung in Höhe von 99%  

o Reduzierung der organischen und anorganischen Belastung um 96%, dies 

entspricht rund 1.650  to  

o Reduzieru ng der Stickstoffbelastung um 8 2%, dies entspricht rund 115  to  

o Reduzie rung der Phosphorbelastung um 95 %, dies entspricht rund 19  to  

 

Jahresüberblick mit den wichtigsten (Bau -)Maßnahmen  

 

ï Erneuerung der Gaswarnanlage  

Mit dieser neuen Gaswarnanlage kann das Auftreten von gefährlichen 

Gaskonzentrationen in Gebäuden flächendeckend im gesamtem Klärwerk überwacht 

werden.  

ï Anbindung des Klärwerks per Lichtwellenleiter ( LWL) an das Rathaus  

Mit diesem Anschluss wird das Klärwerk zukünftig via Telefon und Mail genauso 

erreichbar sein wie alle andere n Ämter. Weiterhin ist über diesen LWL die externe 

tägliche Datensicherung des P rozessleitsystems auf dem Server im Rathaus gegeben.  

ï Erneuerung der IT -Technik für das Prozessleitsystem  (Server, Backup -System, PCsé) 

ï Erneuerung des Aqualogic -Reglers  

Dieser Regler ist hauptverantwortlich für die Steuerung aller Zusammenhänge für die 

biologische Abwasserreinigung wie z.B. Sauerstoffregelung, Regelung der internen 

Schlammkreisläufe, Zuleitung von Prozesswasser der Schlammentwässerung, 

Regelung des Schlammalters.   
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ï Austausch Rührwerke Belebungsbecken 5  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ï Reinigung der Abgaswärmetauscher von BHKW 2 + 3  

ï Austausch Brunnenpumpe  

Durch den Betrieb eines eigenen Brunnens können i m Klärwerk jährlich rund 

10.000  m³ Trinkwasser eingespart werden.  
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ï Bauliche Außensanierung des Rücklaufschlammhebewerks, Gebläsestation und des 

Einlaufhebewerks (Sanierung Fassade, Errichtung  Pultdach)    

 

 

 

 

 

 

 

Einlaufhebewerk  

 

 

 

 

 

 

 

Gebläsestation und Rücklaufschlammhebewerk  

ï Durchführung aller notwendigen Arbeiten im Bereich des Klärwerks sowie der 

Sonderbauwerke  (22 RÜBs, 11 Pumpwerke, 7 Regenklärbecken, 6 Messstationen)  zur 

Sicherstellung des Gewässerschutzes und Einhaltung der 

Eigenüberwachungsverordnung  ð dies unter besonderen Bedingen wie z.B. 

Schichtbetrieb, um d ie Anlagensicherheit auch im Quarantänefall, falls ein 

MitarbeiterIn Corona positiv getestet worden wäre, aufrechterhalten zu können  

 

Ausblick auf das Jahr 202 1 

 

ï Erneuerung des alten Gasmotors 1 durch  ein neues BHKW  

ï Innensanierung des Betriebsgebäudes  

Á Ertüchtigung des Brandschutzes im gesamten Klärwerksbereich  durch Einbau von 

Brandschot ts sowie Nachrüstung einer Gefahren meldeanlage  
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Á Umsetzung der Forderung zur Errichtung von Sicherheitsbeleuchtung sowie 

Rettungszeichenleuchten für sämtliche Flucht - und Rettungswege  

Á vollumfängliche Innens anierung d es Betriebsgebäudes  (mit Erneuerung der 

Heizungs -, Lüftungs - und Sanitärinstallation ) 

ï Erneuerung von Schaltanlagen  

ï planmäßiger Austausch von Messtechnik und Schieberantrieben  

ï Erneuerung beider Zulaufschieber im Hauptkanal des Einlaufhebewerks  

ï Optimierung der Klärschlammentwässerung  

ï Handlungskonzept ă2030 ò 

ï Aktualisierung der Entwässerungss atzung  

 

Energiebilanz  

 

Das Klärwerk Kitzingen erreicht seit mittlerweile 16 Jahren in Folge hervorragende 

Reinigungsleistungen.  Die Auswirkungen der umgesetzten Maßnahmen des 

Handlungskonzeptes aus dem Jahr 2012 machen sich energetisch betrachtet weiterhin 

äußerst positiv bemerkbar . 

Der jährliche Stromverbrauch konnte seit  2013 von 1.350  MWh auf ca. 1.000 MWh, d.h. 

um ca. 25 % gesenkt werden . Der Fremdstrom bezug  konnte von  jährlich  rund  

850.000  kWh auf unter 100 .000 kWh  durch die Annahme von Co -Substraten gesenkt 
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werden.  Durch diese  Reduzierung von rund 90  % werden jährlich Stromkosten von  über  

230.000 û eingespart. Erdgas wird nur  noch zur Funktionskontrolle der BHKWs benötigt . 

 

Im Klärwerk konnte n bis zum 30.11.201 9 durch  die installierte PV -Anlage über  

100 .000  kWh Strom produziert werden. Durch die BHKWs wurden im gleichen Zeitraum 

rund  950  MWh erzeugt.  Anlagenbedingt ist eine Zwischenspeicherung von  Co-Substrate  

nicht möglich , deshalb müssen diese  direkt bei Anlieferung  den Faulbehältern zugeführt  

werden . Dies wiederum führt zu einer direkten Faulgasproduktion. Situationsbedingt 

wird dann über einen Zeitraum von mehreren Stunden mehr Eigenstrom produziert als 

in diesem Zeitraum direkt verbraucht werden kann. Aus diesem Grund mussten im Jahr 

20 20  bereits 235.000  kWh Strom in da s öffentliche N etz eingespeist  sowie rund 6.500  

m³ Faulgas abgefackelt  werden.  Sinnvoll wäre  daher der Bau eines Co -Substratspeichers. 

Hierfür ist mit Investition en in Höhe von rund 300.000  û zu kalkulieren. So könnten  

zukünftig  Co-Substrate  in Abhängigkeit von Strombedarf sowie Inhalt das 

Faulgasspeichers kontrolliert den  Faulbehältern zudosiert werden , um d en realen 

Eigenstromanteil von derzeit rund 92  % noch weiter in Richtung energieautarke Anlage 

zu richten.  Da die  energetische n Betriebswerte bereits einen überdurchschnittlich guten 

Betrieb darstellen , beträgt die Amor tisationszeit hierfür 10 bis 15 Jahre. Dennoch sollte 

aus Sicht der gesamten Ö kobilanz diese Investition getät igt werden. Auch die 

Betriebssicherheit wird  dadurch nochmals gesteigert.  

 Zur Verdeutlichung  01.01. - 30.11.2020 : 

 Strombezug  88.178  kWh 

 Stromeinspeisung  235.675  kWh 

 

  


